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Von Steffen Triebe
(GB Zucker/Rüben, Ochsenfurt)
und Heiner Prillwitz
(ZAO/IT Mannheim)

Nach der Kampagne ist vor der Kam-
pagne. Aufgrund der großen Rüben-
ernte fallen erhebliche Mengen Über-
schusszucker und damit Übertra-
gungsrüben an, was eine Einschrän-
kung des Anbauumfanges für das
Jahr 2010 zur Folge haben muss.
Was bedeutet das für die Betriebe?
Welche Rübenmengen werden letzt-
endlich auf 2010 übertragen?
Wie viele Rüben können im kommen-
den Frühjahr angebaut werden?
Im Südzucker-Rohstoffportal finden
Sie die Antworten. Bitte beachten Sie
dabei, dass alle Angaben vorläufig
sind, da sich die Rübenkategorien
noch ändern können!

� Berechnung der
Rübenkategorien 2009
und Anbauplanung 2010

In der Rubrik Wirtschaftlichkeit ste-
hen jetzt die vorläufige Aufteilung
Ihrer bisher gelieferten und analy-
sierten Rüben auf die einzelnen Rü-
benkategorien 2009.
Dabei werden Ihnen automatisch die
Vertragsdaten 2009, die bisher gelie-
ferten Rüben und der Zuckergehalt
angezeigt.
Falls noch nicht alle Rüben geliefert
sind, können Sie die noch zu erwar-
tende Restliefermenge und den Zu-
ckergehalt eingeben.
Je nachdem, ob Sie eine individuelle
Übertragung beantragt haben, erfolgt
die Berechnung der Rübenkategorien
für 2009 und der Übertragungsrüben
auf 2010.

Profis planen im Rohstoffportal
Automatische Berechnung der Rübenkategorien 2009 – Anbauplanung 2010 – www.rohstoffportal.suedzucker.de

Planen wie die Profis.
Nutzen auch Sie die Möglichkeiten im Südzucker-Rohstoffportal. Unter

www.rohstoffportal.suedzucker.de

können Sie sich entweder online registrieren lassen
oder Sie melden sich einfach bei Ihrer Rübenabteilung.

Die Übertragungsrüben auf 2010 werden automatisch
in den Anbauplaner 2010 übernommen.

Dieser berechnet Ihnen auf Basis der 5-jährigen Erträge
und Zuckergehalte den genauen Flächenbedarf für die Aussaat 2010.


